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Kantonsspital Baden AG schafft zusammen mit der Heydt Services GmbH 
Grundlagen für eHealth­Prozesse

Effizient, rasch und sicher
Das Kantonsspital Baden (KSB) ist das zweitgrösste Spital des Kantons Aargau. Mit insgesamt sieben 
medizinisch­pflegerischen sowie zwei administrativen Departementen und rund 360 Betten ist es das 
wichtigste Gesundheitszentrum für die Region östlicher Aargau. Im Hinblick auf die Einführung des 
elektronischen Patientendossiers (EPD) hat das Spital sein Papieraktenarchiv vollständig aufgelöst. Durch 
das elektronische Patientendossier sowie dessen Integration in weitere eHealth­Prozesse erhofft sich das 
Krankenhaus eine Steigerung der Arbeitseffizienz sowie eine Erhöhung der Patientensicherheit.

Seit 2004 verarbeitet die schweizer Heydt 
 Services GmbH für das Kantonsspital Baden am 
Standort Dättwil papiergebundene Akten,  
wie beispielsweise Patientenakten – anfangs 
zunächst den kompletten sog. Altaktenbestand 
und fortlaufend sog. Präsenzakten –, Doku mente 
der Patientenadministration, Personal- und Ver-

waltungsakten. Das Dienstleistungsunterneh-
men Heydt Services GmbH, das zur Heydt 
 Gruppe (www.heydt.com) gehört, ist im Gesund-
heitssektor seit mehr als 50 Jahren tätig und 
arbeitet nach streng geregelten und standardi-
sierten Arbeitsabläufen. EHealth-Lösungen der 
Heydt Services GmbH zielen daraufhin ab, durch 

digitale Prozesse alle Beteiligten besser zu ver-
netzen, Medienbrüche zu vermeiden sowie die 
vorhandenen Informationen schnell und sicher 
Berechtigten zur Verfügung zu stellen. 

Am Ende der Prozesskette ist eine gesetzes- und 
datenschutzkonforme Vernichtung der papier-

Im Kantonsspital Baden wird die Einführung des elektronischen Patientendossiers sehr ernst genommen. Papierlos zu arbeiten, lautet ohnehin die Devise –  
für mehr Effizienz und Versorgungsqualität.
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des Spitals übermittelt. Nach durchgeführter 
Qualitätskontrolle durch Mitarbeiter des Kran-
kenhauses werden die papiergebundenen ori-
ginalen Patientenakten durch die Heydt Services 
GmbH datenschutzkonform vernichtet.

Adrian Seiler, IT-Leiter des Kantonsspitals Baden, 
sieht gerade in der kurzfristigen Verfügbarkeit 
und in der Möglichkeit je nach Berechtigung 
jeder Zeit, an unterschiedlichen Orten, auf wich-
tige Informationen zugreifen zu können, eine 
Vereinfachung vieler Arbeitsprozesse. Einher mit 
dieser Vereinfachung geht sicherlich auch eine 
Steigerung der Arbeitseffizienz. Die Akte ist  
24 Stunden verfügbar.

Nach einer über zehn Jahre andauernden 
Zusammenarbeit zwischen dem Kantonsspital 
Baden und der Heydt Services GmbH ist das 
Krankenhaus auf gutem Wege hin zu einem 
papierlosen elektronischen Patientendossier. 
Durch die konsequente und zeitnahe Digitalisie-
rung von papiergebundenen Dokumenten  konnte 
nicht nur das ressourcenbindende Papier archiv 
aufgelöst und eine Beschleunigung von Arbeits-

prozessen angestossen, sondern eine vollstän-
dige Integration aller Dokumente in das elektro-
nische Patientendossier erzielt werden.

Bilder: KSB

Adrian Seiler, IT­Leiter KSB

•  Aktenauslagerung – Datenschutzkonform

• Datenschutztransporte

• Personalakten

• Posteingangslösungen, Scanlösungen

•  Unsorti erte Aktenverarbeitung (Kein Aufwand für Kunden)

• Tiefe Indexierung - OCR

• Direkti mport in Archivlösung

•  Compliance – durchgängige Protokollierung

•  Digitale Signatur – PKCS7 konform

• Personalübernahme

•  Komplett es Outsourcing aller Archivleistungen

•  Revisionssicheres Langzeitarchiv C[arc]
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gebundenen Originale und eine vollständige 
Integra tion in das elektronische Patientendos-
sier möglich.

Verarbeitung von Patientenakten durch 
die Heydt Services GmbH

Nach Vorgaben des Kantonsspitals werden die 
papiergebundenen Akten zunächst für die Digi-
talisierung vorbereitet. Im Anschluss werden die 
Unterlagen an Hochleistungsscannern digitali-
siert. In enger Zusammenarbeit mit Mitarbeitern 
des Kantonsspitals wurde ein sog. Aktenplan 
erstellt, in dem die zu indexierenden Dokumen-
tentypen und -klassen festgelegt wurden. Der 
Aktenplan ist die Grundlage für die Indexierung. 
Ziel der Indexierung ist es, durch die vorge-
gebene standardisierte Sortierung und Chro-
nologie der Dokumente eine uniforme und 
übersichtliche Darstellung des elektronischen 
Patientendossiers und eine Rückverbindung in 
den klinischen Ablauf zu definieren. Nach Heydt-
internen Qualitätskontrollen werden die erzeug-
ten Daten binnen 24 Stunden an das digitale 
Datenmanagement- und -archivierungssystem 


